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1. Organisatorisches

2. Unterrichtsbesuch und Reflexion

3. Sicherungsphasen

4. Tafelbilder

5. Aktivieren & Visualisieren

6. Praktische Anwendung

7. Thesenpapier
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Ablauf der Hospitation und Rückmeldung

Perspektivwechsel

Ausbildungslehrkraft Schulleitung Ausbildungskoordinator/in

Rückmeldung der Modul-Teilnehmer/innen

Beratungsschwerpunkt 1 Beratungsschwerpunkt …

Reflexion LiV

Erreichung der 
Hauptintention Stärken der Stunde Änderungsbedarf

Hospitationsauftrag:

1. Analysiert die Stunde mit 
Fokus auf euren 
Beobachtungsschwerpunkt 
(Dokument: 5-24-
Bewertungskriterien).

2. Nennt eine Stärke und 
einen Änderungsvorschlag 
für die Stunde.



Mehr als nur „Pro und Contra“

Wi/Po-Unterricht soll sich nicht bloß in 
gegensätzlichen Positionen erschöpfen. 
Pauschalbehauptungen (Vorurteile) können 
mithilfe von Sachmaterial überprüft und 
deren Plausibilität beurteilt werden.



Aufgabe 1: 
a) Tauschen Sie sich mit Ihren Partnern aus 

und benennen Sie die Funktionen von 
Sicherungsphasen im Wirtschaft/Politik-
Unterricht.

b) Beschreiben Sie Herausforderungen, die 
für Sie mit dieser Phase einhergehen.

c) Notieren Sie Ihre Gedanken stichpunktartig 
auf dem oncoo-Board (Grün: Funktionen; 
Rot: Herausforderungen). 

www.oncoo.de PW:

Was kommt denn 
jetzt in der Arbeit 

dran?

Was hat dieses Thema 
denn mit der letzten 

Stunde zu tun?

Wie soll ich mir das 
bloß alles merken?

http://www.oncoo.de/


Funktionen von Sicherungsphasen

Primärfunktion:
• Protokollierung und Dokumentation von 

Lernprozessen
• Kanonisierung von Wissen und Begriffen
• Auswertung und Kritik von Aufgaben
• Ergänzung und Vervollständigung von Ergebnissen
• Aufdecken und korrigieren von Fehlern
• Analyse von Lernproblemen
• Übung von bereits Gelerntem 
• Veröffentlichung von Lernprodukten

Sekundärfunktion:
• Leistungsbeurteilung
• Zeitraffung
• Disziplinierung

(Meyer 2011)



Warum bedarf es einer Sicherungsphase?

Erfahrungen werden nur dann zu Wissen und
Können, wenn dies bewusst gemacht und
strukturiert wird. (Reflexionsbedarf) 

Individuelle Erkenntnisse müssen sprachlich und 
konzeptuell angeleitet werden, um sie in 
Fachsprache, bspw. Kategorien wie „Legitimität“, 
umzuformen. (Regularisierungsbedarf) 

Einzelne Kenntnisse ohne eine systematisierende 
Einordnung führen nur zu isoliertem 
bruchstückhaftem Wissen. (Vernetzungsbedarf) 

Zum Lernen gehört das Festhalten, vor allem das
Verschriftlichen, um auf das Wissen zurückgreifen 
zu können. (Dokumentationsbedarf)
(Prediger et al. 2011)



Allgemeine Ziele von Sicherungsphasen

Sicherungsphasen verfolgen somit die zentralen 
Ziele des Systematisierens und Sicherns.

Wie werden die Arbeitsergebnisse in
zusammenhängendes, konsolidiertes Wissen 
und Können überführt, das im Einklang mit den 
Fachvorstellungen aus der Sachanalyse steht? 
(Systematisieren)

Wie kann dieses konsolidierte Wissen und
Können so gesichert werden, dass Lernende
darauf langfristig zugreifen können? (Sichern)

(Prediger et al. 2011)



Kriterien für Sicherungsphasen in 
Wirtschaft/Politik

Systematisieren und Sichern:
• Strukturierung der Stunde durch Sicherung einer 

Problemfrage an der Tafel

• Sicherung von Erkenntnissen an der Tafel und im 
Heft/Arbeitsblatt, 

• Systematisierung durch Reduktion von Details, 
Verdeutlichung der Problemstruktur (Nutzung von 
Tabellen, Symbolen, Schaubildern, Fachvokabular 
und Kategorien).

Kriterien:
• Leitfrage als Überschrift

• Inhaltliche Beschriftung von Tabellenspalten (nicht 
bloß „Pro“ und „Contra“!).

• Ausformulierung von Erkenntnissen (z.B. als 
Argument) mit Kennzeichnung der Quellen.

• Strukturierung (Perspektiven, Kategorien etc.) Tafelbilder in Wirtschaft/Politik sollen insbesondere die Kontroverse 
bzw. den Konflikt offenlegen.



Aufgabe 2:

a) Prüfen Sie die Eignung der 
mitgebrachten Tafelbilder im 
Hinblick auf die Hauptintention 
der jeweiligen Stunde und anhand 
der Funktionen und Kriterien für 
eine Sicherungsphase 
(Systematisierung & Sicherung!)

b) Halten Sie eventuelle 
„Stolperfallen“ bei der Umsetzung 
des jeweiligen Tafelbildes fest und 
entwickeln Sie mögliche 
Lösungen.



Aufgabe 3:

a) Benennen Sie Herausforderungen einer 
lehrkraftgelenkten Sicherungsphase an der 
Tafel. Gehen Sie dabei auf das obige Bild ein.



Methoden und Sozialformen zur 
effektiven Sicherung

Lehrkraftzentriertes Vorgehen (z.B. Lehrkraft 
notiert an der Tafel; Lehrkraft gibt den 
Lösungsweg vor).

Kollaboratives erarbeiten mithilfe eines 
Mediums (z.B. Lehrkraft nutzt Schülerprodukte; 
Schüler notieren auf Etherpad, oncoo, Lehrkraft 
strukturiert).

Schülerzentriert (Schüler gestalten 
Tafelbild/Lernprodukt selbst; Schüler 
überprüfen Ergebnisse selbstständig 
miteinander oder anhand einer Quelle).

(Heinen, Fühner & Heinicke 2022)



Wie viel „Eigenleistung“ sollen die 
Lernenden einbringen?

Einerseits sollen die wesentlichen 
Wissenselemente fachsprachlich gesichert 
werden. Andererseits benötigt der Wissens-
erwerb aktive Aneignung der Lernenden.

Lehrkräfte müssen entscheiden, wie viel 
Struktur sie den Lernenden vorgeben 
(Vorgaben) und welches Unterrichts-
arrangement sich eignet, um eine möglichst 
hohe Eigenaktivität sicherzustellen 
(Aktivierung).

Folglich müssen Arbeitsaufträge und 
Sicherungsformate stets zusammen-
gedacht werden!

(Prediger et al. 2011)



Lösung: Förderung der 
Visualisierungskompetenz 

Visualisierungskompetenz ist die Fähigkeit 
Sachverhalte (mit Hilfestellung) selbst visuell so 
aufzubereiten, dass 

• die Aufnahme und Verarbeitung der in einem 
Text dargebotenen Informationen erleichtert;

• die spezifisch generische Struktur eines Textes 
besser verstanden oder 

• die mehrperspektivische Betrachtung eines 
Themas ermöglicht wird. 

Dies ermöglicht eine zeitliche Reduktion von 
„frontalen“ Sicherungsphasen.

Visualisierungen 
sind Mittel, um…

… komplexe und 
abstrakte 

Sachverhalte 
grafisch 

darzustellen 

… Wissen zu 
organisieren, also 

z.B. 
Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 

herauszustellen oder 
kausale Beziehungen 

offenzulegen 

… den Ablauf von 
Prozessen oder 
Geschichten zu 

skizzieren 

… sukzessiv 
vermittelte 

Informationen 
gleichzeitig 

sichtbar werden zu 
lassen. 



Funktionen von Visualisierungen 

Komplexe Sachverhalte werden auf das Wesentliche 
reduziert (Reduktionsfunktion).

Wissen wird organisiert, indem die Bildung von 
Strukturen unterstützt wird (Strukturierungsfunktion).

Abstrakte Begriffe und ihre Beziehungen werden visuell 
erfassbar gemacht (Visualisierungsfunktion).

Informationen werden für alle sichtbar und damit 
zugänglich gemacht (Kommunikationsfunktion).

Sachverhalte werden anhand von Visualisierungen 
erläutert, so dass neues Wissen in schon vorhandenes 
Wissen integriert wird (Elaborationsfunktion)

Das kreative Denken wird gefördert und neue Ideen 
entstehen (Anregungsfunktion).

(Möller & Suhrkamp 2019)Visualisierungen als Beitrag zur Bildung mentaler Modelle



Visualisierungen als Scaffolding

Unterstützung der Informationsentnahme bei 
Texten/Videos/Audios durch Einsatz von Tabellen oder 
Diagrammen.

Unterstützung bei der Entwicklung mentaler Modelle 
von komplexen Sachverhalten (z.B. Wirtschafts-
kreislauf, Gesetzgebungsprozess, Sozialisation, 
Geldpolitik der EZB etc.)

Graphic Organizers zur Unterstützung des 
Schreibprozesses (z.B. durch flowcharts, mind maps, 
networks). 

Unterstützung des freien Sprechens (in 
Partneraktivitäten, Debatten, Präsentationen) durch 
grafische Vorstrukturierung oder Aufbereitung eines 
Sachverhalts für andere (z.B. durch Tabellen, 
flowcharts etc.).

(Möller & Suhrkamp 2019)



Aufgabe 3:

b) Analysieren Sie das folgende 
Arbeitsblatt hinsichtlich der 
Sicherungsmöglichkeiten aus Sicht 
der Lernenden (Vorgaben & 
Aktivität).

c) Skizzieren Sie Ihr Vorgehen 
(Sozialform & Methode) als Lehrkraft 
für eine Sicherungsphase, die im 
Anschluss an die Erarbeitungsphase 
mit dem Arbeitsblatt erfolgt.



Planungsschritte:
Systematisieren und Sichern im Unterricht

Schritt 1: Wissenselemente identifizieren
• Welche Wissenselemente sollen systematisiert und 

gesichert werden?
• Explizite Formulierungen (Fachbegriffe, Definitionen, 

Verfahren), Bedeutungen und Zusammenhänge? 

Schritt 2: Gestaltung des Sicherungsmediums
• Wie soll der gesicherte Eintrag am Ende aussehen?
• Welche Wissensfacetten sollen explizit festgehalten werden?
• Welche Darstellung (Farben, Tabellen, Mindmaps) ist für die 

Lernenden am nützlichsten?

Schritt 3: Aktivierung der Lernenden
• Wie können die Lernenden aktiv an der Erstellung des 

Eintrags beteiligt werden?
• Was sollen sie selbst erarbeiten, und was wird vorgegeben?

Schritt 4: Methodische Überlegungen
• Welche Sozialformen und Unterrichtsmethoden passen zu 

den gewählten Arbeitsprozessen?



Aufgabe 4:

a) Ermitteln Sie die relevanten 
Wissensaspekte der vorliegenden 
Materialien.

b) Ordnen Sie einem Text mithilfe von 
AB02 eine geeignete Visualisierungs-
form  zur Erstellung eines Lern-
produkts zu.

c) Erstellen Sie Aufgaben/ 
Sicherungsformate, welche die 
Lernenden bei der Erstellung des 
Lernprodukts aktiv einbinden.

d) Wählen Sie für die Aufgabe eine 
geeignete Sozialform und Methode.

e) Bereiten Sie sich darauf vor, Ihre 
Planung im Plenum vorzustellen.



Die Thesenprüfung für die Staatsprüfung 
im Fach Wirtschaft/Politik

• ePortfolio und Formblatt „Thesenpapier“: 
5 Thesen mit ihren Begründungen 
(mindestens 1 pro Fach/Fachrichtung, 
einseitig)

• Kurze Aussagen/Behauptungen mit 
argumentativer Begründung aus Theorie 
und Praxis

• Ausdruck reflektierter Praxis

• Exposè: vertiefendes Prüfungsgespräch

• Musterthesen: moodle Kurs

Aufgabe 5:

Formulieren Sie mögliche Thesen, die sich aus den 
Inhalten der heutigen Ausbildungsveranstaltung 
ergeben.



Fazit: Visualize Ideas!

Das zentrale Ziel von 
Sicherungsphasen ist das 
Systematisieren und Sichern von 
Wissen und Können.

Tafelbilder sollten daher übersichtlich 
strukturiert und auf die relevanten 
Wissenselemente reduziert sein.

Für eine höhere Aktivität der Lernenden 
sollten verstärkt 
Visualisierungsstrategien angewendet 
werden.

Visualisieren sind geeignet, den Aufbau 
von mentalen Modellen zu unterstützen 
und Lernende bei der Erarbeitung und 
dem langfristigen Verstehen von 
Kenntnissen zu unterstützen.



Darauf will ich
hinweisen!
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